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Feindliche Angrife an der Coume und an Sbbchod

81 feindliche Flugzeuge im Juli verloren
Englands Schreckensherrſchaft Amtliche Meldung der Heeresleitung

in Jndien
Das Reuter Bureau verbreitet von Zeit zu Zeit kurze

beſchwichtigende Meldungen über die Zuſtände in Jndien
nichts oder je nachdem was man heraushören will
vielſkgende Meldungen wie dieſe Jn Jndien ſind keine
Anzeichen von Revolution vorhanden Berichte über Auf
ſtände ſind unbegründet Wie es in Jndien aber in Wahr
heit ausſieht das hat kürzlich ein in San Francisco lebender
Hindu in der amerikaniſchen Zeitung Sun ſchonungslos
aufgedeckt Er weiſt auf eine Reihe ſehr beredter Tatſachen
hin Dazu gehört vor allem daß das angeblich ſo ruhige
Land ſeit Mai 1915 vollſtändig unter Kriegsgeſetze geſtellt
iſt nachdem ſchon im Oktober 1914 eine ungemein ſcharfe
Preßzenſur eingerichtet worden war Seit Ausbruch des
Krieges hat es den engliſchen Herren in Jndien gefallen
mehr als 300 Zeitungen zu unterdrücken 5000 Männer in
Multan 4185 in Thoma 300 in Lahore 3000 in Bengalen
zu verhaften Unter den Verhafteten befanden ſich Hindu
prinzen Wenn ſich die Bevölkerung das gefallen läßt ſo
liegt das nur daran weil ſie ſeit Beginn der engliſchen
Herrſchaft planmäßig im Zuſtande gräßlichſten Elendes er
halten wird das eine kraftvolle Organiſierung des natio
nalen Widerſtandes gegen die Bedrücker nur ſehr langſam
aufkommen läßt Jn den letzten 20 Jahren ſind in
Indien 19 Millionen Menſchen durch Hunger 15 Millionen
durch Peſt und Malaria umgekommen Der Steuerdruck iſt
o gewaltig daß ein Hindubauer 60 bis 70 Hundertſtel
ſeiner Erzeugung als Bodenſteuer zahlen muß
Durch ſolche ſchamloſe Ausſaugung der Volksfräfte erklärt
es ſich daß die zahlreichen Aufſtände die trotz aller ſie ab
leugnenden Reuter Meldungen fortwährend vorkommen mit
dem britiſchen Joche noch nicht fertig zu werden vermochten
Was über die große Loyalität des indiſchen Volkes von

amtlicher engliſcher Seite geſagt wird erklärt der Gewährs
mann der Sun iſt alles Lug und Trug darauf berechnet
die tatſächlichen Verhältniſſe unter denen ein dem britiſchen
Joche unterworfenes Volk elend dahinſiecht zu verdecken und
zu vertuſchen

Im Grunde iſt es nichts als die wachſende Angſt ihre
einträglichſte Kolonie zu verlieren was die engliſchen Macht
haber in Jndien zu immer grauſameren Gewaltmitteln ihre
Zuflucht nehmen läßt Sie ſehen die weltpolitiſche Kon
junktur für ihre Herrſchaft ſchon ſeit Jahren ſchlechter und
a werden Die ſtärkſte Erſchütterung ſeit dem großen
Aufſtande im Jahre 1857 erlitt dieſe als die gelben Ver
bündeten der Engländer im ruſſiſch japaniſchen Kriege viel
mehr ſiegten als man in London erwartet hatte Gewiß
gegen einen gewaltſamen Abfall hatte ſich England noch
techtzeitig durch den zweiten Bündnisvertrag mit Japan
geſichert der kurz vor Beginn der Friedensverhandlungen in
Portsmouth zuſtande kam England benutzte die finanzielle
Abhängigkeit Japans vom Londoner Geldmarkte um ihm
die Verpflichtung aufzuerlegen ihm bei einem etwaigen
ndiſchen Aufſtande bewaffnete Hilfe zu leiſten Das hinderte
indes die Japaner nicht daran heimlich die engliſche Herr
chaft in Jndien noch mehr zu unterwühlen Japaniſche
Sendboten predigten bald allenthalben in Indien das Evan
zelium einer aſiatiſchen Monroedoktrin und die Führer der
Aindus lernten bald zu den Japanern als ihren künftigen
Befreiern aufblicken Zahlreiche Söhne reicher Hindus be
Uchten ſeitdem japaniſche höhere Schulen und die Be
wmühungen für eine Belebung des gegenſeitigen Waren
austauſches hatten raſchen Erfolg Eine zwiſchen Delhi und
Jokohama verkehrende engliſche Dampferlinie wurde bald
von einer japaniſchen verdrängt

Ein anderes weltpolitiſches Ereignis das die Unab
angigkeitsbewegung in Jndien mächtig förderte war die
Erneuerung der Türkei Dadurch wurden die Hoffnungen
er mohammedaniſchen Bevölkerung in Jndien auf eine
Wiedergeburt des Jſlams belebt ihr Selbſtbewußtſein ward
geſtärkt und ihr Empfinden für die Schmach der Fremdherr
haft geſteigert Zwiſchen den Führern der neuen Türkei
Verrege Moſlems in Jndien entſtand bald ein reger geiſtiger

1

v Wzwiſchen ereignete ſich in engliſchen Kolonien manches
hen die Gärung in Indien erheblich förderte Dazu ge

ren vor allem die aſiatenfeindlichen Ausſchreitungen und
usnahmegeſetze in Kanada und Südafrika Trotz aller Be

da erden und Vorſtellungen loyaler Hindus blieb es dabei
u britiſche Untertanen aus Jndien in Kanada und
geſhlien genau ſo rückſichtslos von der Einwanderung aus

ſchloſſen wurden wie andere Aſiaten
We un an kann ſich nach alledem vorſtellen wie ſehr dieſer
m crieg die Gemüter in Jndien erregen und aufrütteln
reihte Die Unabhängigkeitsbewegung verfügt über zahl
Füt auf europäiſchen Schulen wi enſchaftlieh ausgebildete

ich die dafür ſorgen daß die beſten nationalen Kräfte
hen in örtlichen Putſchen verpuffen ſondern ſich für den
balten günſtig erſcheinenden Tag der Abrechnung bereit

WIB Großes Hauptquartier 9 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die geſtern berichteten Angriffe der Engländer und
Franzoſen nördlich der Somme gegen die ganze Front vom
ForeauxWalde bis zur Somme ſind gebrochen Die
Engländer ließen 10 Offiziere 374 Mann an unverwundeten
Gefangenen in unſerer Hand und büßten ſechs Maſchinen
gewehre ein ſie hatten ſchwere blutige Verluſte Ebenſo
ſcheiterte ein heute Nacht aus der Linie Ovillers Bazentin
le Petit vorgetragener ſtarker engliſcher Angriff

Rechts der Maas griffen erhebliche franzöſiſche Kräfte
mehrmals im Thiaumont und Fleury Abſchnitt im Cha
pitre und Bergwald an Mit ſchwerſten Verluſten mußte
der Gegner unſerem Feuer und verſchiedenen Stellen un
ſeren Bajonetten weichen Die Zahl der in unſere Hand ge
fallenen Gefangenen iſt auf rund 350 Mann geſtiegen

Ergebnis der Luftkämpfe im Juli
Deutſcher Verluſt

im Luſtkampf 17 Slugzeusedurch Abſchuß von der Erde 1

vermißßt 1im ganzen 19 Flugzeuge
Sranzöſiſcher und engliſcher Verluſt

im Luſtkampf 59 Flugzeugedurch Abſchuß von der Erde 15
durch unfreiwillige Landungen innerhalb

Unſerer Linien m 6bei Landungen zwecks Ausſetzen von Spionen 1 v

im ganzen 81 Flugzeuge
von denen 48 in unſerem Beſitz ſind

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
An der Nordſpitze von Kurland fügten wir heute früh

durch unſer Feuer einer größeren Zahl feindlicher Torpedo
boote Dampfer und Segler ſchweren Schaden zu und ver
trieben ſie dadurch

Ruſſiſche Uebergangsverſuche öſtlich von Friedrichſtadt
wurden verertelt ſtärkere Patrouillen zwiſchen Wiſzniew
und Narocz See abgewieſen

An der Serwetſch und SchtſcharaFront verſchärfte ſich
der Artilleriekampf feindliche Angriffe in der Gegend von
Skrobowa ſind geſcheitert

Mit ſehr ſtarken Kräften nahmen die Ruſſen
ihre Angriffe am Stochod wieder auf Zu vielen Malen
ſind ihre Angriffswellen ſüdlich von Stobychwa im Stochod
Bogen öſtlich von Kowel und nördlich von Kiſielin im
Artillerie Jnfanterie und Maſchinengewehrfeuer wieder
zurückgeflutet Jn ſchwerem Nahkampf mit dem an Zahl

weit überlegenen Feinde blieben unſere Truppen bei
23 und Porskaja Wolka nordöſtlich der Bahn Kowel
Luck Sieger

Die Kämpfe weſtlich von Luck ſind zu unſeren Gunſten
entſchieden Durch entſchloſſenen Gegenangriff der öſter
reichiſch ungariſchen Truppen ſind verlorene Teile der Stel
lung öſtlich von Szelwow reſtlos wiedergewonnen 350 Ge

ſind eingebracht und mehrere Maſchinengewehre er
eutet

Front des Feldmarſchall Leutnants
Erzherzog Karl

Die Zahl der ſüdlich von Jalocze gemachten Gefangenen
iſt auf 12 Offiziere 966 Mann geſtiegen

Südlich des Dnjeſtr ſind die verbündeten Truppen über
die Linie Nizniow Tysmientca Ottynia zurückgenommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

Die Juli Bilanz des A Boot Krieges
e B Haag 9 Auguſt Holländiſche Schiffahrtskreiſe

erfahren aus London daß nach Schätzungen engliſcher Reede

reien die Handelsflotte der Verbündeten im
Monat Juli ungefähr 110000 Tonnen und die
Handelsflotte der Neutralen ungefähr
24000 Tonnen Lagerraum durch den Boots
krieg verloren hat Holländiſche Blätter betonen in
ihren Leitartikeln daß Deutſchland wahrſcheinlich den
Bootskrieg in verſchärfter Form wieder aufnehmen würde
doch nimmt man an daß die allerrückſichtsloſeſte Form nicht
gewählt wird weil noch in den letzten Tagen torpedierte
Schiffe vorher gewarnt wurden

d h hchuco Sxſcccqcc

Von der Oſtfront
Hindenburg in Lemberg

BVerlin 9 Augnſt Wie das BV meldet iſt General
feld marſchall v Hindenbarg Donnerstag früh um 7 Uhr in

I Lemberg zu einem kurzen Aufenthalte eingetroffen Er
wurde dort vom Heneraloberſten v Böhm Ermolli vom
Stadtkommandanten und Vertretern der örtlichen Behörden
empfangen Er verweilte längere Zeit im Gebäude des
Armeckommandos und beſuchte dann den deutſchen Konſz
Um 1 Uhr nachmittags reiſte Hindenburg weiter

Die anarchiſtiſchen Umtriebe in Petersburg
c B Stockhholm 9 Auguſt Die Zahl der anarchiſtiſchen

Attentate in Petersburg ſind wiederum um eines vermehrt
worden Die Baumwollfabrik James Beck welche von der
Heeresleitung für ihre Geſchoßherſtellung übernommen wor
den war iſt völlig niedergebrannt Das Feuer drang ſchnell
auf die ungeheuren Baumwollſpeicher über wo viele Tonnen
Baumwolle aufgeſtapelt waren Am Tage zuvor war einc
neue große Ladung angekommen welche unverſtaut auf dem
Hofe lagerte Die Fabrik war in wenigen Minuten von
einem rieſigen Flammenmeer umgeben Die Feuerwehr
war völlig machtlos Der Stadthauptmann der durch einen
Fernſprecher herbeigerufen worden war reguirierte drei
Kompagnien Militär welche nachdem die Fabrik dem Ele
mente preisgegeben worden war die Nachbargrundſtücke
ſchützen ſollten Trotzdem ſprang das Feuer auf den neben
an liegenden Holzſtapelplatz der Geſellſchaft Rißkin über
Jnnerhalb einer halben Stunde war die Gegend nur ein
kniſternder Scheiterhaufen Die Glut war ſo fürchterlich
daß ſich die Löſchmannſchaften zurückzogen Jn weitem Um
kreiſe ſind alle Fenſterſcheiben geſprungen Der Schaden
wird auf mehrere Millionen geſchätzt Das Niederbrennen
des größten Petersburger Holzplatzes dürfte ſich bei der
herrſchenden Holzknappheit ſehr empfindlich bemerkbar
machen

e

Von der Weſtfront
Die Zerſtörung von Peronne

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verb

Großes Hauptquartier am 7 Auguſt
Seit geſtern ſteht Peronne in Brand geſetzt von den

Granaten der franzöſiſchen Artillerie in hellen Flammen
Ganze Viertel ſind der ſicheren Vernichtung preisgegeben
Ob die Kathedrale des Heiligen Johannes ein aus fünſ
gleichmäßigen Querſchiffen im reichen Flamboyantſtil ge
fügter Bau ob die beiden einzigartigen geſchnitzten Holz
häuſer vom Uebergang des 15 zum 16 Jahrhundert die
Einäſcherung überdauern werden muß zweifelhaft erſchei
nen da es nicht die Aufgabe der kämpfenden Truppe iſt den
Franzoſen die von ihnen ſelbſt in Brand geſchoſſenen Denk
mäler zu retten Als gänzlich verloren muß leider ſchon jetzt
die Bibliothek und das Muſeum betrachtet werden welche
beide im Obergeſchoß des alten Stadthauſes untergebracht
waren Der große Saal des Muſenums enthielt neben einem
bekannten Werke des Salvator Roſa eine bedeutende Samm
lung von italieniſchen und flämiſchen Bildern und bewer
kenswerte Jugendwerke franzöſiſcher Meiſter des 19 Jahr
hunderts Vier oder fünf ſchwere Volltreffer haben dieſe
Galerie völlig vernichtet Nur noch zerſchliſſene und ver
ſengte Fetzen hängen an den Wänden Die einzigartige
Sammlung der galliſchen Münzen welche eine lückenloſe
Geographie Frankreichs zur Jeit der Eroberung durch Cäſar
darſtellte die Fayencen Oſtfrankreichs die prachtvollen
Edelmetallfunde und Halbedelſteinarbeiten der germaniſchen
Völkerwanderungszeit dies und die übrigen wohlgeord
neten Abteilungen des Muſeums bilden nur noch einen nun
kenntlichen Schutthaufen Unterdeſſen kracht Einſchlag auf
Einſchlag aus den franzöſiſchen Batterien in die noch ſtehen
den Hänſer um der alten Stadt an der Somme den Reſt zu
geben die einſtmals den ſtolzen Namen führte Die Uu

einnehmbare KbW Scheuermann Kriegsberichterſtatter

122 feindliche Diviſionen an der Sommefrout
e B Baſel 9 Auguſt Dem Secolo wird aus Paris

gedrahtet daß im Offenſivabſchnitt der Somme ſich 122 Di
viſionen im Kampfe befinden

Das ſind wenn man die Stärke einer Diviſion auf nur
15 000 Mann anfſetzt faſt 2 Millionen Truppen die auf
dieſem verhältnismäßig engen Raum unſeren Somme
kämpfern gegenüberſtehen

Der Rückzug von Thiaumont
Berlin 9 Aug Dem wird aus Genf berichter

daß General Rivelle nicht genügend ſchwere Geſchütze nach
der umſtrittenen Kuppe von Thiaumont bringen konnte
während der gegneriſche Jnfanterieſturm durch weittragende
große Kaliber überaus wirkſame Unterſtützung fand Des
halb hätten die Franzoſen ſich aus dem Umkreiſe des Haupt
werkes Thiaumont zurückgezogen
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der Kämpfergruppen ihre Jntereſſen vertrauensvoll in die

e B Bern 9 Auguſt Unter der harmloſen Ueberſchrift
Fragen der öffentlichen Meinung enthüllt der Temps
deutlich die Zuſtände in verſchiedenen Vierteln von Paris
wo ein Teil der Abfuhrunternehmer ſich weigert die La
trineneimer weiter zu leeren da dieſes Geſchäft infolge des
Mietsmoratoriums von den Hausbeſitzern nicht mehr bezahlt
würde Gewiſſe Höfe hätten ſich daher bereits in Miſt
gruben verwandelt Die Geſundheit von Paris ſchreibt der
Temps ſteht auf dem Spiele Die öffentlichen Gewalten

dürften nicht zögern Maßnahmen zu ergreifen bevor eine
Epidemie ausbricht

t

Die Spaltung im franzöſiſchen
Sozialismus

Der Nationalrat der ſozialiſtiſchen Partei Frankreichs
ſat mit 1320 gegen 1075 Stimmen eine Tagesordnung an
genommen die dem anweſenden Miniſtergenoſſen Sembatwohlgefällig erſchienen iſt Nur von einem ſolchen Frieden
wollen die obſiegenden 1820 etwas wiſſen der auf eine Wie
derherſtellung des 1871 verletzten Rechtes gegründet ſei

hat man die Zimmerwalder Richtung als ketzeriſch
abgetan

Die Welt wird ſich weniger über den Konzilsbeſchluß
ſelber verwundern als daß ſeine Gegner in der Verſamm
ung 1075 Stimmen aufgebracht haben 110 Vertreter über
ein Drittel haben alſo anſcheinend ihren Wunſch nach
Frieden ſtärker betont als daß ſie ihn von einer Erfüllung
der elſäſſtſchen Bedingung unter allen Umſtänden abhängig
machen möchten Und ſogar den Miniſter Guesde rechnet
man mindeſtens zu den zweifelhaften

Natürkich können wir uns mit keinen Auseinander
ſetzungen in die reine Familienangelegenheit dieſer Partei
zjineinmengen welche Meinung deren Grundſätzen gemäßer
ſei Es ſcheint auch daß die 1075 der Minderheit ſich nicht
mit der feierlich verdammten Zimmerwalderei identifi
zjiert haben die wohl als ein ganz beſonders verſchwommener
und weltfremder Nachtraum des ſeligen Jnternationalis
mus anzuſehen iſt Das nächſte Ziel der 1075 ſoll vielmehr
ſein daß alle kämpfenden Mächte um eine genaue Bekannt
gabe der von ihnen zu ſtellenden Friedensdedingungen an
zegangen werden ſollen Daß auch eine ſolche Friedens
rktion in der Luft ſchweben würde liegt auf der Hand Wer
oll die Anfrage ſtellen und welche Jnſtanz dann eine Ver
nittelung der doch gewiß noch weit auseinandergehenden
Forderungen und Gegenforderungen verſuchen Daß keine

Hand eines Schiedsgerichtes von Sozialiſten befehlen würde
werden dieſe vorausſichtlich ſelbſt begreifen

Der einzige Geſichtspunkt der uns die Abſtimmung des
franzöſiſchen Nationalrates bemerkenswert erſcheinen läßt
iſt ihr Zahlenergebnis Auf eine ungebrochene Kriegs
freudigkeit der franzöſiſchen Arbeiter läßt es nicht ſchließen
Denn deren große Mehrzahl ſteht doch wohl hinter den 2895
Vertretern welche den Kongreß beſucht haben And der für
die Kriegspartei nicht ſonderlich erfreuliche Ausgang der
Stimmenzählung deckt ſich doch auffällig mit vielfachen Be
obachtungen neutraler Frankreichfahrer über die im Lande
unterhalb der amtlichen Bewußtſeinsſchwelle obwaltenden
Stimmungen

e

Die Kriegsziele der ſranzöſiſchen Sozialiſten
TIB Vern 9 Auguſt Die beiden Hauptabſtimmungen

auf der Tagung des Nationalrates der ſozialiſtiſchen Partei
Frankreichs ergaben nach den heutigen franzöſiſchen Zeitun
gen folgendes Zahlenverhältnis Ein Geſchäftsordnungs
antrag der zu Beginn der Sitzung ron der Mehrheit geſtellt
worden war wurde mit 1838 gegen 1060 Stimmen ange
nommen Die Reſolution Renaudel die ſich gegen die vor
läufige Wiederaufnahme der internationalen Beziehungen
ausſpricht erhielt 1824 gegen 1075 Stimmen Renaudel
als Sprecher der Mehrheitsreſolution erklärte in der Er
Irterung daß ein Zuſammentreffen mit den deutſchen So
zialdemokraten erſt dann möglich ſein werde wenn ſich dieſe
von der Verantwortung die ſie für den Krieg hätten frei
gemacht hätten Von anderen Rednern wurden die Kriegs
ziele wie folgt gekennzeichnet Unterdrückung des preußiſchen
Militarismus Kampf gegen die deutſche Vorherrſchaft bil
lige Löſung der Nationalitätenprobleme dauerhafter end
gültiger Frieden vermittels der Einrichtung eines obligato
riſchen Schiedsgerichts Der ſtändige Verwaltungsausſchuß
der Partei brachte einen Antrag auf Einberufung einer
Konferenz der ſozialiſtiſchen Parteien der alliierten Länder
ein die eine Politik verlangen müſſe welche jeden Erorbe
rungsgeiſt ausſchlöſſe Der Abg Deguiſe ſprach für ein Miß
trauensvotum an die Regierung nachdem man ſeit der Ge
heimſitzung wiſſe was man von Charleroi und Verdun den
ken müſſe Preſſemane ſagte unter Anſpielung auf
die ruſſiſchen Greuel in Oſtpreußen und Ga
lizien wenn man darin einig ſei die deut
ſchen Greuel zu verdammen ſo folge daraus nicht
daß nicht alle Militarismen verdammt werden müßten Die
ſozialiſtiſche Partei ſolle keine Mittel zurückweiſen um mög
lichſt ſchnell dem Kriege ein Ende zu machen Man müſſe
die Regierung durch eine e nötigen ſich über
die Kriegsziele auszuſprechen Die Veröffentlichung der
Minderheitsrefolution wurde den franzöſiſchen Zeitungen
von der Zenſur verboten

Gegen Asquith
Die Nerddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt
Die Welt hat ſich ſeit langer Zeit abgewöhnt von dem leiten

den Staatsmann Englands Worte der Rüchternheit und
keit zu erwarten Eine ſolche Sprache wäre heute in England nicht
vopulär Jn einem Lande wo das Auswärtige Amt über den
Baralong Fall in einem Tone geſprochen hat der engliſche See

leute nur dazu ermuntern konnte im Vertrauen auf die Straf
loſigkeit dem Beiſpiel der Baralong Mörder nachzueifern in
einem Lande wo ein Mann wie der Biſchof von London von der
Kanzel herab den Kapitän des King Stevhen dazu beglück
wünſcht hat daß er an der ertrinkenden Mannſchaft vom 19
rorbeifuhr ohne einen Verſuch zu ihrer Rettung zu unternehmen
in einem Lande wo ein engliſcher Jig öffentlich ſagen darf
das Schla von Feinden und das Schlachten von Schweinen

S an ichtn en Denn e e eſive der engliſchen Armee mit einem Wutgeheul gegen den Feind
zu begleiten Wir können uns damit begnügen die Asquithſche
ſage dem Urteil der geſitteten Welt ohne Kommentar zu über

laſſenNur auf die Stelle in der Herr Asquith die divlomati
ſche Vorgeſchichte des Krieges erneut zur Diskuſſion ſtellt
wollen wir kurz eingehen

Herr Asquith behauptet daß die deutſche Diplomatie völlig
icher geweſen T England würde niemals mit den Waffen in
er Hand an die Seite Frankreichs und Rußlands treten Ebenſo

ſicher ſei man in Deutſchland geweſen daß das ſchwache und
wie es Deutſchland ſchien ſchutzloſe Belgien mit Schmeichel
worten oder Gewalt dazu gebracht würde Deutſchland das Rechtdes Durchmarſches nach Srahtreig zu gewähren Das ſeien zwei

Z5 verhängnisvolle Jrrtümer der deutſchen Diplomatie ge
weſen

Es iſt ſelbſt angeſichts der gegenwärtigen engliſchen Kriegs
pfychoſe erſtaunlich daß es der engliſche Premierminiſter wagt
eine derartige Geſchichtsfälſchung öffentlich auszuſprechen
Herr Asquith Lord Grey und Lord Haldane müſſen wiſſen daß
die deutſche Regierung immer wieder auf die Gefahr für den Welt
frieden aufmerkſam machte die darin lag daß bei jeder europäi
ſchen Kriſis Frankreich und Rußland mit der bedingungsloſen

nterſtützung durch England rechneten Die deutſche Regierung
kannte die Haltung der engliſchen Regierung in der erſten Ma
rokkokriſis die voreingenommene Unterſtützung Frankreichs durch
England in der Zeit der Algeciraskonferenz und die engliſche Zu
S militäriſcher Unterſtützung an Frankreich Sie wußte durch
ie Berichte des Kaiſerlichen Votſchafters in Petersburg wie die

engliſche Politik während der bosniſchen Kriſis im Winter 1908/09
durch planmäßige Hetzarbeit in Petersburg alles getan hat umeine friedliche Löſung zu erſchweren und ſie hatte trotz des Wut
ſchreies de Lord Grey das ſei eine Lüge erſter Klaſſe untrügliche Grundlagen dafür daß damals der engliſche Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten bei e eines kriegeriſchen
Konflilts die öffentliche Meinung Englands für eine Teilnahme
an einem Krieg gegen Deut hland gewinnen zu können hoffte
Endlich zeigte das engliſche Anftreten bei der zweten Marokko
kriſis im Jahre 1911 zur Genüge daß England um jeden Preis
eine deutſch franzöſiſche Verſtändigung hintertreiben und für dir
Zwecke ſeiner gegen Deutſchland gerichteten Politik das Ueber
gewicht des Chaupinismus über gemäßigte Elemente in Frank
reich erhalten wollte

über jeden Fortſchritt Tar denDie deutſche Politik war ſidie Entente durch militäriſche und politiſche Abmachungen auf dem

Wege zu einem gegen Dentſchland gerichteten Offenſiv
bünd nis machte Wie kann Herr Asquith ſeine Behauptung
die deutſche Diplomatie habe ein bewaffnetes Eingreifen Eng
lands an der Seite Frankreichs und Rußlands für ausgeſchloſſen
gehalten mit den deutſchen Bemühungen vereinbaren im Jahre
1912 mit England zu einem Abkommen zzu gelangen das gebe
land in einem ihm aufgezwungenen Kriege gegen ein Eingreifen
Englands auf ſeiten ſeiner Angreifer ſichern ſollte Die deutſche
Regierung hat ſich ſtets gegenwärtig gehalten daß der Eroberer
wille der ruſſiſchen Kriegspartei und die franzöſiſche Revancheluſt
bedingungslos bei der Abſchätzung der militäriſchen Machtmittel
der Entente Englands Heer und Flotte auf ihrer Seite in Rech
wung ſtellte und daß für dieſes Vertrauen guter Grund vorhanden
war Aus dem Bericht vom März 1913 Deutſches Weißbuch
Nr 7 den die engliſche Zenſur nicht veröffentlichen ließ und

den infolgedeſſen Herr Asquith vielleicht ſelbſt nicht kennt war
der deutſchen Regierung der Jnhalt des Briefwechſels des Mi
niſters Grey mit dem franzöſiſchen Botſchafter vom 22 November
1912 bekannt und ebenſo die Uebereinkunft zwiſchen England
und Frankreich wegen der Verteilung ihrer Flotten im Sinne der
Konzentration der engliſchen Flotte nach der Nordſee und der
Verlegung der franzöſiſchen Flottenbaſis nach dem Mittelmeer

Hiermit war es für die deutſche Diplomatie voll
kommen klar daß im Fall eines deutſch franzöſiſchen Krieges
England zum mindeſten den Schutz Frankreichs an deſſen Nord

küſte und im Atlantiſchen Ozean übernommen hatte Das eng
liſche Volk allerdings wurde von Asquith ſyſtematiſch getäuſcht
durch die wiederholten irreführenden Erklärungen im Unterhaus
daß keine Verpflichtungen Englands zu einer militäriſchen Unter
ſtützung Frankreichs vorlägen Erklärungen Asquith 10 3 1913
34 3 1913 Grey 11 6 1914 Tatſächlich hatte England mit dem
Flottenabkommen mit Frankreich den letzten Reſt ſeiner Hand
lungsfreiheit preisgegeben

Gerade weil der Kaiſerlichen Regierung dieſe Tatſachen ge
nau bekannt waren hat der Reichskanzler nach Kriegsausbruch
noch einen äußerſten Verſuch gemacht den Brandherd des Krieges

grität Frankreichs und Belgiens zu garantieren Er war auch
vollkommen bereit England die Wahrung ſeiner Reutralität zu
ermöglichen durch die Zuſicherung daß Deutſchland von jedem
Angriff auf die franzöſiſche Nordküſte abſehen wolle und hat der
engliſchen Regierung eine entſprechende Erklärung am 3 Auguſt
zugehen laſſen Aber die Herren Asquith und Grey wünſchten
nun einmal England in den Krieg hineinzutreiben und waren
trotz der deutſchen Zuſicherung entſchloſſen die Gelegenheit zu be
wutzen um über den RNivalen Deutſchland herzufallen

Was ſchließlich die Asquithſche Behauptung von Deutſchlands

angeblichem Jrrtum wegen Belgien betrifft ſo war es nach
allem was über Englands militäriſche und diplomatiſche Rolle
in Belgien der ganzen Welt heute bekannt iſt von Herrn Asquith
mindeſtens ſehr unvorſichtig ſelbſt nochmals die Aufmerkſamkeit
auf dieſes Kapitel zu lenken Herr Asquith will die Haltung
Deutſchlands gegenüber Belgien zurückführen auf einen deutſchen
Jrrtum über die Widerſtandskraft dieſes Landes und über den
Schutz auf den es rechnen konnte Von derartigen Jrrtümern iſt
das Verfahren Deutſchlands gegenüber Belgien nicht beeinflußt
geweſen Aus den bekannten Gründen war es für das von allen
Seiten umſtellte Deutſchland ein unbedingtes Gebot der Selbſt
erhaltung dem von ſeinen Feinden geplanten Durchſtoß durch
Belgien auf die deutſche Flanke zu begegnen von Belgien die

r r für ſein Heer zu verlangen und eventuell den
Durchsus zu erzwingen Jm übrigen aber hatte Deutſchland im
Intereſſe Belgiens ſelbſt trotz aller Anzeichen für deſſen Hinneigen
nach Feindesſeite den aufrichtigen Wunſch dieſem Lande die
Leiden des Krieges erſparen zu können Die Rolle Eng
land s dagegen beſtand darin daß es das ſchon lange umgarnte
Belgien im engliſchen Jntereſſe zwar zum Widerſtand aufgereizt
auf die erhoffte Unterſtützung aber vergeblich hat warten laſſen
Herr Asquith mag heute noch ſo laut von dem engliſchen Mil
lionenheer ſprechen niemand glaubt ihm daß England es um
Belgiens willen aufgeſtellt hat Man kann Herrn Asquith nur
raten ſich in Belgien ſelbſt zu erkundigen dann wird er erfahren
wie man in dem von England ins Unglück geſtürzten Land heute
über den vermeintlichen Schutzherrn denkt

Der beſtrafte Staatsſekretär
T V London 8 Auguſt Der Staatsſekretär im

Miniſterium des Jnnern Brace iſt zu einer geringen Geld
ſtrafe verurteilt worden weil eines Abends vie Lichter
ſeines Hauſes von außen zu ſehen waren was bei etwaigen
n Zritfen der Zeppeline hätte ſehr gefährlich werden
önnen

Mißſtände im engliſchen Kriegsamte
FT7E Rotterdam 83 Aug Der Nieuwe Rotterdamfche

Courant meldet aus Landon Das Unterhaus hat geſtern
ſeien gl fti und i gleichen Gei15 Juli 1016 i nis Sfiigler Tine ſo ve ein von Lloyd George h Geſetz angenommen

durch das eine gemiſchte Militär und Zivilkommiſſion ein

einzuſchränken durch das bekannte Angebot England die Jnte

geſetzt wird um die im Kriegsamte herrſchenden Mißſtg

zu z en g n ndFerner wird dem Nieuwe Rotterdamſchenaus London berichtet daß verſchiedene nhelchen trant
ſprächen daß das Unterhaus ſeine unabhängige Halt
gegenüber der Regierung immer mehr zurückgewinnt

Der Wahnſinn des Handels
krieges

Ueber den Wahnſinn der Handelsfeindſeligkeit hat Lujo
Brentano im Juni dieſes Jahres vor der Freiſtudentenſcha
in Zürich einen Vortrag gehalten der jetzt im Wortlaut vor
liegt Verlag von Ernſt Reinhardt München Er wendet
ſich darin gegen den von der Entente Preſſe vertretenen Ge
danken den Krieg nach dem Friedenſchluß auf handelspoliti
ſchem Gebiete fortzuführen Das müßte zu einer Wieder
holung des Krieges führen deren vernichtende Folgen für
Europa Brentano in kräftigen Worten darſtellt Nach Breta
nos Auffaſſung die er durch einen Ueberblick über die Wirt
ſchaftsgeſchichte namentlich Englands ſtützt iſt die Schutzzoll
politik der großen europäiſchen Staaten der geeignete Nähr
boden für die Entſtehung dieſes Krieges geweſen Er iſt nach
wie vor ein Gegner auch der vom Deutſchen Reich betriebenen
Wirtſchaftspolitik und führt über die handelspolitiſchen Lehren
dieſes Krieges folgendes aus Man wird ſagen der gegen
wärtige Krieg habe aufs ſchlagendſte denen recht gegeben die
immer darauf verwieſen wie gefährlich für die Unabhängig
keit der Staaten die Verflechtung ihrer Volkswirtſchaft in die
Weltwirtſchaft ſei Ich aber möchte umgekehrt behaupten daß
er das Gegenteil erwieſen hat Er hat von den Höchſtſtehen
den angefangen bis hinab in die unterſten Volksſchichten einem
jeden nahegebracht was es mit einer ſich ſelbſt genügen
den Volkswirtſchaft für eine Bewandtnis hat Haben
wir doch dermalen in Deutſchland nahezu den geſchloſſenen
Handelsſtaat Gewiß es geht insbeſondere iſt ganz außer
ordentlich in welchem Maße es die deutſche Technik verſtanden
hat für die Rohſtoffe Erſatz zu ſchaffen die Deutſchland bis
her aus dem Ausland bezogen hat hat ſie doch ſogar aus der
Luft den Stickſtoff zu fertigen verſtanden der ſowohl bei der
Anfertigung von Munition zur Bekämpfung ſeiner Feinde als
auch bei der Beſchaffung von Futtermitteln Verwendung fin
det und über alles Lob erhaben iſt die von der deutſchen Tn
duſtrie bewieſene Verſatilität mit der ſie ſich den veränderten
Verhältniſſen angepaßt und damit verhindert hat daß Milli
onen von Menſchen brotlos geworden ſind Aber trotz allem
bleibt das Hauptverdienſt doch den Millionen der Bevölkerung
die zu Haus an Opferwilligkeit in nichts hinter denen zurück
ſtehen die ſei es im Schützengraben ſei es auf den aufge
regten Wogen der See ſeit nahezu zwei Jahren ihr Leben
täglich aufs Spiel ſetzen Es ſcheint aber ausgeſchloſſen daß
ſie auch nach Wiederkehr des Friedens ſo fortleben können
wenn anders der Reichtum und die Macht Deutſchlands auch
für die Zukunft aufrecht erhalten werden ſollen Vor allem
aber wie die Geſchichte uns zeigt daß das Streben einer
Volkswirtſchaft ſich ſelbſt zu genügen allzeit zu Kriegen ge
führt hat und wie es ſeinem innerſten Weſen nach dazr
führen muß ſo hat es auch diesmal zum Kampfe nahezu aller
Länder Europas gegeneinander geführt

Torpediert
W T London 8 Anguſt Reuter Der norwegiſche

Dampfer Spiral 1378 Tonnen iſt torpediert worden
en

Die Vernichtung des Dampfers Jena
T V Amſterdam 7 Auguſt Aus Mailand wird ge

meldet Die Vernichtung des Dampfers Jena und noch
anderer Schiffe fand vor dem Hafen von Marſeille ſtatt Ein
deutſches A Boot wartete offenbar z Transportſchiffe mit
denen die ruſſiſchen Truppen nach Saloniki gebracht werden

ſollten n
Die Wäumung des Görzer

Brückenkopfes
e B Kriegspreſſequartier 9 Auguſt Die helden

mütige Beſatzung des Görzer Brückenkopfes hielt ſich 14 Mo
nate hindurch der italieniſchen Uebermacht gegenüber glän
zend in einer Stellung die zu halten bei Beginn de
Krieges nicht die Abſicht war denn die geplante erſte Ver
teidigungslinie zog ſich am linken Ufer des Jſonzo hin
Dank der hersiſchen Tapferkeit der Jſonzoarmee war es den
noch möglich die Einnahme von Görz zu verhindern Auch
die letzten Kämpfe beweiſen die moraliſche und phyſiſche
Ueberlegenheit der Verteidiger Seit dem 6 Auguſt nach
mittags haben unſere Truppen unausgeſetzt italieniſche An
griffe abgewehrt Angriffe wie ſie bisher beiſpiellos waren
wobei 72 italieniſche Offiziere und über 2900 Mann Jta
liener gefangen genommen wurden Geſtern Nacht räumten
die Verteidigungstruppen auf Befehl und nach vollſtändiger
Sprengung der Görzer Jſonzobrücke den Brückenkopf und
zogen ſich auf das linke Jſonzoufer zurück Der Grund hierfür
war die Beſatzung die trotz ihres heldenmütigen Aus
harrens die Stadt Görz vor der wütenden Veſchießung und
Zerſtörung durch die Jaliener doch nicht ſchützen konnte vor
weiteren zweckloſen Verluſten zu bewahren und den Jſonzo
zwiſchen ſie und den Feind zu legen Görz das trotzdem
hinter unſerer Front liegt ſteht noch immer unter dem
Feuer der italieniſchen ſchweren Artillerie und brennt ar
mehreren Punkten

n

Vom Balkan
Bedeutungsvolle Worte des bulgariſchen

Generaliſſimus
Sofia 8 Aug Die Zeitung Kambana veröffentlicheine Unterredung mit Sqhhekow in der der Generaliſſimu

r Zuverſicht ausdrückt und die Fortſchritte hervorhebt
welche das bulgariſche Heer gemacht häbe Er ſagt Artillert
und Munitkon haben wir im Ueberfluß Die Zahl der So
daten iſt erhöht worden Der Geſund gilt an iſt tade
los Uebung und Erfahrung haben den kriegeriſchen We
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t unter die Soldaten Dort zeigt alles Mut und
die Fr nd Zuverſicht Jch hre von meinen Beſichtigungen

it dem unerſchütterlichen Vertrauen zurück daß wir
imme ichen Soldaten die ganze Welt beſiegen könnten Das
nit efühl die Liebe zum Vaterlande und der Glaube anpflitshe Pulgariens wurzeln tief bei Soldaten und Se
zie ch kann nur ſagen Wehe dem der wagt unſerry zu dekretent Sie kämpften tapfer We Serben Eng
Jan ind Franzoſen für die Befreiung Mazedoniens Sie
laden aber mit Erbitterung und Wut kämpfen ſollte je

d verſuchen uns die Früchte unſeres Krieges zu rauben
mand wir ſo ſorgſam hüten weil ſie Teile unſeres Körpers

Slutes ſind Wir dürfen auch nicht vergeſſen daß wir
n Flück haben Schulter an Schulter mit den ritterlichen
Lutſchen Heſterreichern Angarn und Türken zur Wahrung
ſferer Rechte für die Freiheit und den Tiumpth der Sivitt
en zu kämpfen Auf Grund des Sündniſſes und der

lwerſtandenen Intereſſen ſind die Feinde unſerer Ver
pündeten auch unſere Feinde Bis zum letzten Augenblick
pis zum letzten Blutstropfen werden wir treue und auf
ichtige Verbündete bleiben Wie ich ſo erkennt jeder bul

riſche Soldat die Vedeutung des hiſtoriſchen
Er iſt fin der Verantwortung vor den re en und
ukünftigen Generationen bewußt weil alle wiſſen daß

Zeute oder niemals Bulgarien triumphieren kann
Deshalb behaupte i voll unerſchütterlicher Zuverſicht

daß kein Bulgare der heiligen Vaterlandspflicht untreu und
jeder gegen den Feind ſchießen wird wer er auch ſei woher
r auch komme Der bulgariſche Soldat iſt die feſte Bürg
haft endgültigen und vollen Sieges welchem eine Epoche
hauernden Friedens und der kulturellen Entwickelung ſowie
des wirtſchaftlichen Fortſchrittes und nationalen Auf
chwunges folgen wird

Türkiſches Nickel für uns
WTB Konſtantinopel 7 Auguſt Den Blättern zufolge

hat das Kriegsminiſterium beſchloſſen den Betrieb der
ſickelmine von Ak Kaja Kaſtamuni ſelbſt zu übernehmen
das Erz ſoll nach OeſterreichUngarn und Deutſchland aus
geführt werden

Die türkiſchen Erfolge am Suezkanal
e B Genf 9 Auguſt General Verraux beſpricht mit

zroßer Freimütigkeit die Kämpfe am Suezkangal Man ſei
zinigermaßen verblüfft geweſen über das Einſetzen der
gämpfe da man die Türken auf anderen Kriegsſchauplätzen
laubte Die türkiſchen Generale ſeien äußerſt tüchtig und
ätten die beſte Fühlung mit den Truppen Die türkiſchen
Armeen ſeiten noch völlig intakt

Lloyds in London teilt durch Vörſenanſchlag mit daß
Transportverſicherungen für die Route Port Said Aden
e auf unbeſtimmte Zeit nicht mehr angenommen
verden

Die türkiſchen Streitkräfte in Perſien
T U Kopenhagen 8 Auguſt Birſhewija veröffentlichen ein Telegramm aus Tiflis nach dem der ruſſiſche diplo
matiſche Agent in Teheran Hildebrandt der ſoeben von
tiner Reiſe aus Südperſien zurückgekehrt iſt den Preſſever
tretern mitteilte der Befehlshaber der türkiſchen Truppen
in Perſien Halil Bei verfüge über 30 000 Männ reguläre
Infanterie und eine Kavalkeriediviſion aus türkiſchen und
perſiſchen Kurden Er beſitze auch eine große Menge Geſchütze
und Munition

Der Aufſtand in Arabien
T T Amfterbdam 9 Auguſt Die türkiſche Gefandtſchaft

m Haag ſendet der holländiſchen Preſſe einen Bericht über
den Aufſtand in Arabien der in der Hauptſache darauf hin
veiſt daß der Aufſtand lokal begrenzt war und daß die
inderen Emire Arabiens uſw treu zur Türkei halten Emir
Jmaen Jahya der Millionen Anhänger zählt kämpft an
er Seite der Türken in der Gegend von Aden gegen die
kngländer Emir Hu Erresjid kämpft zuſammen mit den
kürken am Jrak Jn Südägypten kämpft Scheik Seid es
enuſſt mit ihnen um dasſelbe heilige Ziel gegen die Eng

Kinder und Jtalkener Jm Sudan kämpft Hakim von Dar
Ur mit der Bevölkerung von Somal gegen die Engländer

R

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Roch keine Entſcheidung in dieſem Jahre
Der japaniſche Geſandte Baron Motono in Stockholm

erklärte einem Vertreter der Ptersburger Börſenzeitung
r L er habe einen ſchnellen Erfolg gegen Deutſch
and für unmöglich gehalten Deutſchlands Einſatz ſei bedeu
e Der Ausgang des Krieges könne kein unentſchiedener
ein Der Krieg müſſe bis an die äußerſte Grenze der Kraft

beider Gegner geführt werden Jn dieſem Jahr könne
eutſchland nicht beſiegt werden aber jeden

als könnten die Verbündeten es ebenſolange aushalten wie
Wutſchland Der hartnäckige Wille werde ſiegen

Eine Sammlung für ein Kitchener Denkmal
w Die Sammlung die in England zur Errichtung eines
o kmals für Kitchener eingeleitet wurde hat an 2 Milli

nen Mark eingebracht

Auch Braſilien ſollte unſeren Feinden helfen
net Fariſer Finanzblätter verſichern daß die Vierverbands

e Braſilien zur Aufgabe ſeiner Reutralität gegen Ge
wen green finanzieller Vorteile bewegen wollen

hat der Präſident Braz Pereira Gomes von Braſilien
diefen Antrag ab gelehnt

Der frühere Präſident von Braſilien Marſchall Hermes
da Fonſecra

ſten Tagen in Europa eintreffen Er hat
m amtlichen Auftrag das europäiſche Heerweſen im Kriege

ben ndieren Er wird auf ſeiner Reiſe auch nach Deutſchland

wo

J 9 nan v y

4 r nimprägemns

ber allem ſteht die unbegrenzte Kamhoben er der Front denkt jeder Sie un Viel
frendig Siſche Pflicht Wenn ich ausruhen will gehe ich an

Deuklſches Reich

Eine Denkſchrift der deutſchen Regierung
Die Kaiſerliche Regierung hat den Regierungen derneutralen legt folgendes Dokument übermſ tet

Denkſchrift der Kaiſerlich deutſchen Regierung über die
Behandlung von Gegenſtänden und Stoffen
der Krankenpflege durch die Seeſtreitkräfte der kriegführenden Staaten
Durch eine hochherzige Anregung Seiner Majeſtät des

Königs von Spanien ſind die Regierungen der kriegführen
den Staaten zu einer Erörterung der Frage veranlaßt
worden ob t die der Krankenpflege dienenden Gegen
ſtände und Stoffe nach Maßgabe einer zwiſchen ihnen feſt
zuſtellenden Liſte unbedingt als Freigut zu behandeln ſeien
Eine gleiche d iſt von der Regierung der Vereinigten
Staaten von Amerika ausgegangen

Die deutſche Regierung hat ſich daraufhin ſowohl der
ſpaniſchen wie der amerikaniſchen Regierung gegenüber
nis bereit erklärt die ausſchließlich zur Pflege von
Kranken und Verwundeten dienenden Gegenſtände und
Stoffe wie ſie in der von der ſpaniſchen Regierung vorge
ſchlagenen Liſte enthalten ſind als unter die Freiliſte der
Londoner Seekriegsrechtserklärung fallend zu behandeln und
demzufolge ihre freie Beförderung zur See zu gewährleiſten
Sie hat weiter erklärt daß bereits vor dem Kriege die auf
ſolche Gegenſtände und Stoffe ſich beziehenden Beſtimmungen
des Artikels 29 Nr 1 der Londoner Erklärung in die deutſche
Priſenordnung vom 30 September 1909 ReichsGeſetzblatt
1914 S 275 unter Ziffer 28 Nr 1 aufgenommen worden
ſind auch hat ſie von der in der Londoner Erklärung vor
geſehenen Befugnis Gegenſtände und Stoffe der Kranken
pflege im Falle eigenen militäriſchen Bedarfes anzufordern
bisher niemals Gebrauch gemacht
hat aber zugleich hervorgehoben daß ſie eine ſolche Ver
pflichtung nur unter dem Vorbehalte der Gegenſeitigkeit
übernehmen könne und ſich daher nicht mehr für gebunden
halten würde wenn England die Beförderung der erwähnten
Gegenſtände und Stoffe von einem neutralen Lande nach
Deutſchland verhindern ſollte

Inzwiſchen iſt allgemein bekannt geworden daß die
britiſche Regierung die nach Mitteilung der ſpaniſchen und
amerikaniſchen Regierung urſprünglich die Vorſchläge der
beiden Regierungen angenommen hatte ſich gleichwohl mitihnen in vollen Wiverſpruch geſetzt hat So hat ſie ſelbſt

dem amerikaniſchen Roten Kreuz die Verſendung von Gegen
ſtänden und Stoffen der Krankenpflege an das deutſche Rote
Kreuz unterſagt Vergeblich hat der frühere Präſident der
Vereinigten Staaten Herr Taft gegen die Handlungsweiſe
der britiſchen Regierung Proteſt erhoben nach engliſchen
Meldungen iſt dieſer Proteſt ablehnend beantwortet worden

Unter dieſen Umſtänden iſt Deutſchland nicht mehr in
der Lage Gegenſtände und Stoffe der Krankenpflege die in
den Bereich der deutſchen Seeſtreitkräfte gelangen wie bis
her ohne weiteres frei paſſieren zu laſſen Die deutſchen Sec
ſtreitkräfte werden vielmehr die Weiſung erhalten in Zu
kunft von dem ihnen zuſtehenden Rechte auf Anforderung der
in der ſpaniſchen Liſte aufgeführten Gegenſtände und Stoffe
im Falle eigenen militäriſchen Bedarfes Gebrauch zu machen

Berlin den 28 Juli 1916

Die Gewerkſchaften und die Parteiſpaltung
der Sozialdemokratie

In einem Aufſatze der An der Wende des zweiten keine wichtigen Kampfhandlungen
Kriegsjahres überſchrieben iſt kommt das Korreſpondenz
blatt der Generalkommiſſion der Gewerkſchaften auch auf die
Differenzen innerhalb der ſozialdemokratiſchen Partei zu
ſprechen Es ſieht in dieſer Hinſicht recht peſſimiſtiſch in die
Zukunft

So erfreulich das mutige Ausharren unſerer Bevölke
rung unter der durch die Kriegsnöte geſchaffenen Lage iſt
ſchreibt das Organ ſo unerfreulich haben ſich die Zu
ſtände in der deutſchen Arbeiterbewegung entwickelt Die
Gewerkſchaften zwar hat das unverbrüchliche Ein
heitsgeſetz das ihnen in ihren Kämpfen zum Zwangsgebot
geworden war vor Zerrüttung bewahrt aber die ſo zi a l

Die deutſche Regierung

L

auch ihre Forderungen zur Geltung bringt
treu den Mannheimer Beſchlüſſen dem Parteivorſtand zur
Seite ſtehen und alles unterſtützen um die Partei aus demgefährlichen Strudel der Leidenſchaften herauszubringen
Sie könnten nur mit größtem Bedauern zugeben daß die
a ſich durch Zerſplitterung jedes politiſchen Einfluſſes
eraubt

verſammlung des Deutſchen Volksſchullehrervereins ſtatt
Jm Mittelpunkte der Beratungen ſtand die Stellungnahme
zur Einheitsſchule
einſtimmigen Annahme

politik nach dem

Soicien u

demokratiſche Partei iſt im Begriff das Schickſal
der politiſchen Jnternationale beim Kriegsausbruch zu
teilen das heißt in ihre heterogenſten Beſtand
teile ſich aufzulöſen Nachdem der Separatismus
der Liebknecht Rühle bei einem Teil der Reichstagsfrak
tion Nachahmung gefunden hatte ſetzt ſich der Zerſtörungs
prozeß in die Organiſationen fort ünd es gibt anſcheinend
keine Macht die dieſe Selbſtzerfleiſch uung auf
halten könnte da ſelbſt einem Kriegsparteitag von den
verſchiedenen Minderheiten jede Autorität beſtritten wird
Ob eine Vertreterkonferenz der Wahlkreisorganiſationen
den Sturm zu beſchwören vermag ſteht noch dahin Man
würde ja gern jedes Mittel auch das letzte benutzen um
den drohenden Zerfall der Partei zu verhindern aber wo
der Wille zur Einmütigkeit ſo völlig abhanden gekommeniſt da verſagen eben auch die Mittel

Die Gewerkſchaften heißt es dann weiter haben ein
ebensintereſſe an einer ſtarken Arbeiterpartei die

nord r 0OSte werden ge

Die Frage der Einheitsſchule
Entſchließungen der Volksſchullehrer
Jn Düſſeldorf fand in dieſen Tagen eine Vertreter

Nachſtehende Entſchließung gelangte zur

1 Eine der e und wichttgſten Aufgaben der Schul
riege iſt die Erſtrebung eines orga

niſchen Auf und Ausbaues der allgemeinen Volksſchule

verquickt er welche auf die Erreſchung anderer Ziel
prinzipieller Katur hinauslaufen

3 Daher muß dringend gewünſcht werden daß die
jenigen welche an der Verwirklichung ſolcher beſonderer
Ziele ein Jntereſſe haben ihre weitergehenden
Reformanſprüche unabhängig von der Forderung
der organiſchen Geſtaltung unſeres S hulweſen als be
ſondere Forderung ihres ſchulpolitiſchen Pro
gramms vertreten

4 Der organiſche Auf und Ausbau unſeres Schul
weſens darf auf keinen Fall deshalb abgelehnt werden
weil mit ihm weitergehende Reformziele beſonderer Art
die mit ihm nicht in unmittelbarer Verbindung ſtehen
ſich nicht erreichen laſſen

Lehrer Meßen Duisburg wies ſodann in einer Rede
über Die deutſche Volksſchullehrerbewegung Heimat und
Krieg hin auf die vor dem Kriege charakteriſtiſch hervortretenden Zeit ſharen Eine ganze Reihe interner Vereins

angelegenheiten ſtanden außerdem zur Beratung und fanden
eingehende Würdigung Mehrere Anträge ſollen dem
Kultusminiſterium zur Entſcheidung vorgelegt werden

W

Der Präſident des Kriegsernährungsamtes
hat durch eine am 8 Auguſt erlaſſene Bekanntmachung die
in dem S 20 der Verordnung über Gerſte aufgeführten
Aufgaben Jeſtſetzung der Kontingente Feſtſerung des
Amrechnungsverhältniſſes von Gerſte und Malz Ausſtel
lung der Bezugsſcheine uſw der Reichsfutterm ittel
ſt e le übertragen Die Handhabung ver Bezugsſcheine
wird in ähnlicher Weiſe wie im vorigen Jahre erfolgen
Sie werden zwecks Ankauf der Gerſte der Reichsgerſten
geſellſchaft überwieſen die unter Beteiligung des
Reiches der Bundesſtagten ſowie der Gerſte verarbeitenden
Jnduſtrien mit einem Kapital von 5 Millionen Mark ge

gegründet worden und an Stelle der in Liquibation befind
lichen Gerſtenverwertungsgeſellſchaft m b H getreten iſt

J r nz S

Letzke Depeſchen

Der türkiſche Heeresbericht
WTE Konſtantinopel 9 Auguſt Bericht des Haupt

quartiers Kaukaſusfront Die ruſſiſche Streitmacht die ſich
infolge Ungunſt der Wege und der Verbindungen ſowie der
durch die Witterung geſchaffenen Schwierigkeiten ſeit
einiger Zeit in der Gegend von Bitlis und Muſch einrichter
konnte iſt nach und nach zum Rückzuge gezwungen
worden und hat Kanonen Gewehre und Gefangene in unſe
ren Händen zurückgelaſſen Der Rückzug iſt eine Folge der
heftigen Angriffe und des Druckes den die auf unſerem
rechten Flügel kämpfenden Truppen ſeit einigen Wochen mit
Erfolg auf die außerordentlich ſteile Hügelkette ausgeüb
haben Die Bergkette ſüdlich von Bitlis und Muſch die der
Feind bereits vollkommen befeſtigt hatte und die er hart
näckig verteidigte wurde gleichfalls vorgeſtern von uns voll
ſtändig eingenommen Jn der Nacht vom 7 zum 8 Auguſ
ergriffen unſere Truppen von der Ortſchaft Bitlis und am
Morgen des 8 Auguſt von Muſch Beſitz Jm Rahkampfe er
gaben ſich am 7 Auguſt morgens ſüdlich Muſch zwei Kom
pagnien ſeindlicher Jnfanterie mit ihren Waffen Unſer
Truppen verfolgen den Feind der in der Richtung auf der
Fluß Murad flieht Jm Zentrum und auf dem linken Flüge

Von den anderen Fronten liegen keine Berichte vor

Lily Braun F
W Berlin 9 Auguſt Die Schriftſtellerin Lild

Braun geb v Kretſchmann iſt geſtern in Zehlendorf bei
Berlin an den Folgen eines Schlaganfalles den ſie an
Sonntag erliten hatte geſtorben

Griechenland vor die Alternative geſtellt
WTB Konſtantinopel 9 Auguſt Jn unterrichtetes

Kreiſen wird die Meldung aus Saloniki verbreitet nacf
der Ankunft des ſerbiſchen Kronprinzen habe der Vierver
band Griechenland die Wahl geſtellt es möge entweder an
greifen oder das griechiſche Mazedonien werde bis zur Be
freiung Altſerbiens dem König Peter als Herrſchaftsgebief
zuerkannt werden Zaimis habe die Antwort bis nuch den
Wahlen verſchoben

Waßſſerſtände
4 bedeutei über unter Null

e

Saale und Unftrut Fall Wuchc Q r z27Artern 8 Aug 7 AugRebra Oberpegel J 04 n 94 ee Untervegel 1,44 u JWeißenfels Oberpegel 40 r240e Unterpegel 06 0,06Trotha 9 Aug 1,38 Aug 44 6 SAls eben Oberpegel 8 Aug ,37 7 Aug 2,35 2d Unterpegel 88 r 0,80 2Bernburg 52 r0,53 1 SCalbe Oberpegel 1 41 1 42 lUntexpegel ,05 0,10 5e

Halliſcher Wekterbericht

8 Aug 9 Aug9 Uhr abends 7 Uhr morgent

Barometer Millimeter 760 9 761,4Thermometer Celſus 15,2 10,8Rel Feuchtigkeit o 71 hWinde R1 NO 1Maximum der Temperatur am 8 Aug 22 5 C
Minimum in der Nacht vom 8 Aug zum 9 Aug 410 0 C
Riederſchiäge am 9 Aug 7 Uhr morgens 0 mm

a e

Wetterwarte Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefngter Nachdrud wird gerichtlich verfolgt

10 Auguſt Kaum verändert
11 Auguſt Teils bedeckt teils heiter warm2 Der Verwirklichung dieſer Forderung iſt im großen

Maße hinderlich wenn mit ihr Sonderbeſtrebun gen

sehr vortolhlhaft ohno Bozugsschein 33 3875 48 78 G876 M
6 Wir bitten umGrosse Reste Selde und

esichtſgun
Samt

dieses vorteilhaften Angebots
Kostüme Mäntel und Klelder

12 Auguſt Wolkig ſtrichweiſe Regen angenehm

r der t J wane C hv r W

W gww x 1 J 9e 5
9 J

b t 4Halle a d Leipzigerstrasse 87
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Walhalla Thgager
Nur noch Mittwoch und Donnerstag

Die indische Nachtigall
Freitag zum 1 MalKaiserplatz 3 eine Treppe

Posse in 3 Akten v Osk Engel u Vikt v Körber
Musik von Leo SchottländerDiese urwüchsige lustige Posse mit Gustav Bertram

hatte in München Deutsches Theater
v Kolossalen Erfolg

700
erstag den 10 Aug 1916ine i Se

Konzert
vom Stadttheater Orcheſter

Leitung
Kapellmeiſter Karl Nöhren

m DJ e

Olympia Parie
Donnerstag 8 Uhr Militär Konzert

Ges Artllierie Kapelle, Leitung Kapellmeister Däne

Kadronnen Sonmſeg Gen ſo August
nachmittags 3 Uhr

Grosser Sommer Prois
100 km hinter Riesenmotoren Es starten

G Janke Przyrombel R Weiso
Meisterfahrer von Sieger im Gold Rad Weltrekordmann über

Deutschland von Halle 24 Stunden
15 Flieger Flegerrennen 15 Flieger

Stabe Techmer Tadewald Lähne Hoffmann

Stock

friedriehstrasse 2
Wohnung 700 Mk per 1 10 z verm

ſofort oder ſpäter Schulſtraße 7

empfehlen wir wieder eine große Auswahl

Spannpferde
ſowieel cne Oldenburger
und Holſteineran

e

e
e

A Le
o

in unſerer Filiale Halle Magdeburgerſte 46 Tel 5798
Wilhelm Stock i V Th

e

Nächſten Freitag den 11 d Mts
S allerbeſte Belgiſche

Wagenpferde

Weinstein W Mitgl des Rab Spar Ver

zu vermieten

Zu verkaufen
Prima ausländ

Maſchinenöl
deſt für leichte mittelſchwere u ſchwere
Wajſchinen

Rübölerſatz

Fritz Steffen Neufßß Rhein

Bierglasuntersetzer

aus Hartpappe für
Gastwirtschaft

100 Stück 50 Pkg

C V BRilttev
Leipzigerstrasse 90

nene e ec e h h ren
7

Original
winterhart lagerfest ertragreich

Unser Weissweizen bringt die höchsten Körnererträge

lagert fast nie Wir haben die Sorte durch jahrelange
züchterische Arbeit zu hoher Vollkommenheit gebracht

Wir offerieren prima Saatgut
1000 Kilo M 360 100 Kilo M 38
Terra s begrannter elsowelen

er r

J seine Grannen gegen Vogelschaden geschützt
1900 Köso i 360 100 Kilo M 38
Ashahtsher Winterstaudenroggen

Eigenbau Ausserordentlich winterhart nnd lagerfest
Lielfert die höchsten Erträge an Körnern und Stroh Vor
zügliche Bestockung Reifezeit mittelfrüh

1000 Kalo M 340 100 Kilo M 36
Netto ab hier Säcke extra berechnet

S Grössere Quanten laut Vereinbarung SS Besondere Frachtermässigung bei der Abfertigung

e
ne

e I h

2 a r F

Otiene Stellen
Nur für Groſſiſten Für den Kreis Halle iſt evtl die Alleinver

tretung für eigene Rechnung eines erſtklaſſigen

Frucht Pudding m 23 Milch
etail 40 Pf zu vergeben Jederzeit Lieferung großer Poſten Anfragen unter

A W 500 an Rudolf Moſſe Halle a S Bin Sonnabend nachm in Halle

Kriegsbeſchädigte militärfreie und nicht S
kriegsverwendungsfähige

Schloſſer Dreher und Metallhandwerker
für dauernde Stellung in unſere Waffenabteilung

W geſucht
Eigenheime mit Gärten mit beſonders günſtigen Bedingungen für
Kriegsbeſchädigte können in im Bau begriffener Wohnkolonie
von zuſammen 320 Häufjern erworben werden

Rheinische Metallwaren u Maschinenfabrik
Abteilung Sömmerdav V We ſelbſtänd arbeitende Aelterer Hausdiener

onteure
für Stark und Schwachſtrom ſucht für für ſofort geſucht
ſofort Rich Heggn Hofl Hotel Kaiserhot Wittenberg

Soltden Geſchirrführer ger ehe h r
L Büchner Damenfriſieren erlernen

HalleTrotha J Wrycza Leipzigerſtraße 28

W jrr 3 S e1s8sWelzen e werk Nachläſſe alte Sofas kauft
zu hoh Preiſ Holland Zapfenſtr 18

i Zrahlt allerhöchte Preise k getrag
hat die strengsten Winter ohne Schaden überstanden Aerrenkleider

h Schuhwerhk

e auch außerhalb

I Griginal Hat die gleichen guten Eigenschaften wie die e
unbegrannte Stammsorte reift etwas früher und ist durch

je älter je lieber kaufe täglich von
2 Uhr auch kaute zu hohen

Preiſe alle alten goldenen Schmuck
h ſachen Silbergegenſtände und alte

II keiter Gr Märkerſtr 21 I

Pachtgesuche

h gehendes mittleres Hotel zu pachten
Offerten unt W 3077 an die ExpedAbt Gesellsohafſt et nTerra ar sameruen ASkhelgleben

Vniversität Jena

C Kaufgesuche

Zahngebiſſe
Herren u Damen Sachen Schuh

Seit Janren

ſowie ganze
Nachlaſſe

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort

Ein und Verkaufshans
22 Schülershol 22 am Marktplatz

Renner

le Zahngeblse

große Silbermünzen

GaſtwirtsEheleute
erfahrene rührige Fachleute ſuchen gut

dieſes Blattes

Unterricht

Wintersemester beginnt am
16 Oktober Vorlesungsverzeichnis
kostenlos

Universitätsamt

Vermischtes

naturgetreu o 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin

Zahnziehen mitt lok Anäſtheſie
Nervtöten Zahnreinig e bill

Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

e ZahnatelierHalle a 5 Geiſtſtr 5 I
Alb Loewenstein Dentist
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige Praxis

Leder Gchuhwaren
Segeltuch und Zeugſchuhe

Filzſchuhwaren
Pantoffeln

Einzelverkauf und für
Wiederverkäufer

Stets günſtige Angebote

i Elkan
Halle a d S

Leipzigerſtraße 87

Eintrittspreis für Erwachſene

Vermietungen

Frieſenſtr 14 I r
Freundl 3imm Wohnung Gas elektr H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
Treppenbeleuchtg 10 zu verm 460 M

Alter Marne Frhuhspanner
je 5 Zimmer davon 3 m Parhkett u
Zubehör 1 10 1916 und 1 4 1917
zu vermieten Zu erfragen im III

Beſ und Näheres vorm II Etage r
Herrſchaftliche Wohnung

alles in Fäſſern und Ziſternen Gefl
Anfragen an

W

ahnleidende e
Zähne werd unt lang Gar

Kupfer Porzellan Zement g
plomben c v 1,50 Mk an

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

in den Weh ſoporierten Räumen

Winter Tymians
111 Riesen Erfolg

D Ab 11 Auguste ſoiaſ neues Programm l
n l en re et

m a r W We Agolte Bons besorgen er I
v re wean J em e i e

Optische Ware
preiswert und gut

Utto Unbokann

Ganze Namen od Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche 2e
weben rote Schrift a weißem Bande

nachWohltätigkeits Konzert auf der Peissnitz

Mittwoch den 9 Auguſt abends s Uhr
Konzert des StadttheaterOrcheſters

zugunſten der Lazarettzüge O I und VI der Stadt Halle
Eintrittskarten à 30 Pfg in den Hofmuſikalienhandlungen von

H Hothan und R Koch und im Reſtaurant auf der Peißnitz

e äccälnna2er e S Thüringer Waſoe r E r S 430 710 m BeuledtegieSommer u WVinterkurort
alle hyg Einricht Bäder Militär Genesungeheime Hachkur Bekannte Sanatorien
Hotels Familienheime Konzerte Theater Sport Auskunſt Städt Kurverwaitung

Sanitaätsrat Dr Lots Thüringer Waldkurheim

Praktikus gibt den
Stiefeln eine elegante

schmale Form Paar 10
O V BRätter

Leipzigerstrasse 90
Mitgl des Rab Spar Ver 22

an Privaten eta l h ette NKataloglrei
Holzrahmenmatratz Kinderbettenv
Eisenmöbelfabrik Suhli Thür

Dr Bielings Waldsanatorium Tannenhot SonderSanatorium Dr Lippert Kothe prospekteHotel Herzog Alfred Inhaber E Sauerteig undHotel Herzog Ernst I R F H Zorn Auskünkte
Hotel Kurhaus Friedr Eckardt Söhne auch durch

W Schütz
R Schubert
Dr Arnhold
Otto Schütz

nebensteh
Sanatorien
und Hotels

Hotel Lange
Hotel Schauenburg
Hotel Waldhaus
Schütz Familienheim

e e S u vac Je anerngamt n Nora en inee e nene Stahl unch oorba Oevtechianos
gänenso bewährt de Gieht Rheumatismus Ischias Nerven ond Frauenteiden

Neuer iustrierter Froeoett kostenfrei Saison 15 April bie 16 Oktode
Nouerdautes orstkiassiges Sadohaus W

ratzke u Steiger Peter de
Iuwelen Gold Slber1

S v v cI enthält in vorzüglicher S d eI sechstfarb Austührung S cW h co Karten n
mee I ie 80 90 130 und 150 mm breit etwa

Kriegesebauplätze 7 mm ſtark und je 7 bis 8 Meter lang
Er kostet r zu kaufen geſucht 9

2u beziehen in der 85S Geschäftsstelle e Sa Zorn i Seifenfabrike S Halle a d Saale ee m77 e dS e e re e p7 r e ie h 53 r ere 3
r

Germanin
Lebens Verſicherungs Aktien Geſellſchaft zu Stettin

Verſicherungsbeſtand Sicherheitsfonds960,3 Millionen Mark Kapital 433,2 Millionen Mark
Dividende an die Verfſicherten nach Plan B ſteigend bis zu 99 der vollen Prämie

e e

2

S

Die Germania ſchließt Lebens Jnvaliditäts Ausſteuer Militärdienſt Leibrenten Aufall e
und Haftpflicht Verſicherungen S

m

S
Todesfall Verſicherung ohne ärztliche Unterſuchung

Kriegsverſicherung zu ſoliden Bedingungen
Proſpekte und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch

Walter Rühlemann in Halle a Gr Brauhausſtr 17
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e Ev e
e

e

an

Sch

bokomobilen
fahrbar oder stationär in allen Grössen

Fabrikat Lanz oder Wolf

kauft gegen Kasse
Maschinenindastrie Brust Malbaeh
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S

e

32 S

lie

v

di
56

ſch

R

u

wo
wo

dre

mi
lie


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


